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RESOLUTION

Die Untetzeichner dieser Resolution teilen die vom Forum für Kultur und Umwelt in
mehreren Zeitungen in Form eines Leserbriefs im Oktober 2012 abgedruckte Kritik an der
fehlenden Kontrolle über die Verwendung der öffentlichen Mitlel durch den Kreistag und am
Finanzgebaren der privaten Stiftung Herzogtum Lauenburg voll tmd ganz.

Mit der CDu-Mehrheit hatte der Kreistag am 9. Dezember 2004 gegen die Stimmen aller
anderen im Kreistag vertretenen Parteien beschlossel, der Stiftung 180.000 €j;ihrlich aus
Steuermitteln für eine zentrale Koordination der Kultuarbeit zu geben. Mit Datum vom
24. März 2005 wurde der Verh'ag geschlossen und am 06. Mairz 2008 kurz vor der
Kommunalwahl um 5 Jahre verlzingert. Aus diesem Anlass hatte sich am 17. Januar 2005 das
Forum für Kultur&Umwelt im Herzogturn Lauenburg mit I I Institutionen gegründet.

Auch die im L-eserbrief(Anlage l) aufgewofenen Fragestellungen halten die Unterzeichner
für voll berechtigt. Es ist eine Tatsache, dass über all die Jahre der Kreistag in unzulässiger
Weise noch immer keine schriftliche Kontrolle über die Mittelverwendung von der Stiftung
eingefordert hat und seitens der Stiftung kein bekannter Verwendungsnachweis vorliegt.

Der derzeitige Präsident der Stiftung Klaus SclLlie, bis zur letaen Landtagswahl noch
lnnenminister, hatte laut Stiftungsgesetz die Aufsicht über Stiftungen, also der lnnenminister
Schlie kontrollierte den Stiftungspräsidenten Schlie. Bei einer solchen Konstellation kann der
Innenminister die Stillungsaufsichl alr den zust:indigen Landrar delegieren. Der Landrat des
Kreises Herzogtum Lauenburg ist aber laut der Stiftungssatzung Mitglied des Vorstands. Also
darfauch er die Aufsicht und Kontrcllliüktion nicht wahmehmen.

In einem persönlichen Schreiben vom 5.1 1.12 an den Forumsprecher Hans-Heinrich Stamer
weisen Präsident Schlie und sein Stellvertreter Engelmann daraufhin, dass der Landratja im
Vorstand sitze und somit in alles einen Einblick habe. Das ist das Eingestindnis, dass es keine
öIlentliche Kontrolle über die Verwendung der für ausschließlich kulturelle Zwecke
gewährten 180.000 € pro Jahr gibt. Auch der Hinweis, dass ein von der Stiftung bezahltes
pdvates Institut angeblich die Rechnungsprüfungen mache, karm einen formal erforderlichen
Verwendunssnachweis keinesfalls ersetzcn.
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Der Kreis und die Stiltung drücken sich bislang vor einer öffentlichen Antwort Über die
bisherige Kritik hinaus stellt sich die frage. ob alle öffentlichen Zuwendungen an die Stiftung

woher diese auch immer kommen möglicherweise in einen Topf fließen und dann von der
Stiftungje nach Belieben (fir Aufwandsentschädigungen, Gehäller, Honorare, Bewirtungen.
lmmobilien, Bauunterhaltung, Werbung u.a.m.?) verwendet werden.

Die Unterzeichner fordem vom Kreistag endlich Klarheit darüber, was die Stiftung dit
der öffentlichen Mitteln tatsächlich bezahlt hrt und bezahlt, weil bislang immer noch
kein Verwendungsnachweis vorgelegt wurde' Dazu mög€ der Kreistag beschließen, dass
die Stiftung über die jährlich erhaltenen Zuwendungen in Höhe von 180.000'- € seit 2006
jeweils einen Verwendungsnachweis zu erstellen und dem Kr€istig zur Prüfung
vonulegen hat.

Grundsätzlich fordert der Kreis für dle Zuwendungetr als jeweils öffentlich legitimierte
Kontrolle der Ausgaben einen Venryendungsnachweis ein. Das muss ebenso auch bei
allen privaten Stiflung gelten. Wir fordern vom Kreistag Cleichbehandlung' inden die
Verwendung der Fördermittel an die Stiftung Herzogtum LrueDburg gntndsätzlich in
gleicher Weise überprüft wird, wie z.B. der Zuschuss an das Forum-K&U in Höhe von
9.600,- € im Jahr 2012. Nur so kann Klarheit und die erforderliche Olfentlichkeit über
die Mittelverwendüng der in den Jahren 2006 bis 2012 ge!ährten Kreiszuschüsse an die
Sliftung Ilerzogtum Laüenburg mit einem Gesamtvolumetr in Höhe von immerhin
l16 Mio. f,uro erlangt werder.

lu diesen Z,eiten stark überschuldeter öffentlicher Haushalte mit Mittelkürzungen bei
sonst Nllen sozielen und kulturell€n Einrichtungen forderd die UDterzeichncr zusätzlich,
dass die Fördermittel so lange eiogefroren werden, bis die Stifturg Herzogtum
Lauenburg alle Verwendutrgsnachweise zu den J|hretr 2006 bis 2012 vollständig
vorgelegt hat, diese vom Kreis geprüft utrd die Ergebnisse öIfenalich gemacht sidd.

Die Unterzeichn€r fordern den Kreistag abschließend auf' den sktuell gekündigten
Vertrrg mit der Stiftung Herzogtum Lauenburg bis zur abschließenden Klärung der
Miatelver'wendung nicht zü erDeuern - ünd keinesfalls noch vor der Kommrnalwahl am
26. Mai 2013.
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